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LokalMontag, 10. August 2020

Das «Wirgefühl» stärken
Wirtschaft Buchs vertritt Handel undGewerbe undwillmit farbigen Fahnen bewusst dasGesamtbild des Stadtzentrums aufhellen.

Thomas Schwizer

Buchs Eine positive Botschaft
wollen Handel und Gewerbe
sich selbst, derBevölkerungund
denGästen inBuchsvermitteln.
Ziel sei es, die Stimmung «auf-
zuhübschen», formuliert es Jes-
sica Remele, Leiterin Ressort
Handel vonWirtschaft Buchs.

Gerade inder aktuellenZeit
sei es wichtig, sich von der Co-
ronatristessenicht ansteckenzu
lassen, unterstreicht Rolf Pfeif-
fer, Präsident derOrganisation.
Einzelnen Mitgliedern könne
man nicht direkt helfen, aber
das «Wirgefühl» stärken.

Ineiner schwierigen
Situationschnell reagiert
Die im März verordneten La-
denschliessungenbetrafenviele
Händler in Buchs massiv, der
Umsatzbliebweitgehendaus. In
dieser wirtschaftlich enorm
schwierigen Situation hatWirt-
schaft Buchs, in Zusammen-
arbeitmitMarketingBuchsund
der Stadt Buchs, rasch reagiert.
Die Website www.fokusbuchs.ch
wurde realisiert, aufderHandel
und Gewerbebetriebe jene An-
geboteaufschaltenkonnten,die
trotz Ladenschliessung gekauft
werdenkonnten.DieseAngebo-
te sindweiterhin verfügbar.

ImZentrumderAktivitätenvon
Wirtschaft Buchs steht gemäss
Rolf Pfeiffer, dieBedeutungdes
lokalen Handels für die Stadt
Buchs und deren Bevölkerung
aufzuzeigen. «Das ‹Wirgefühl›
wollen wir weiterziehen, auch
im 2021.»

BunteFahnengegen
die tristeStimmung
Das Ressort Handel hat disku-
tiert, was Wirtschaft Buchs für
dieMitglieder weiter tun könn-
te. JessicaRemele sagt, dassdas
Leitungsteamnicht einfachGut-
schrift- und Rabattaktionen
machen wollte: «Solche Mass-
nahmen verpuffen rasch und
wären nicht nachhaltig.»

Man entschied sich dafür,
positiv zu wirken und die durch
Corona ausgelöste triste Stim-
mungaufzuhellen.Eswurdebe-
schlossen, dies mit einer gut
sichtbaren Massnahme im
Buchser Zentrum zu tun. Seit
Mitte der vergangenen Woche
bringen deshalb bunte Fahnen
Farbe in die Einkaufsmeile.

«Fahnen bewegen sich im
Windund sind auchein Symbol
für ‹in Bewegung bringen›»,
sagtRolfPfeiffer.DieFarbtupfer
sollen dazu beitragen, dass sich
die Bevölkerung und die Kund-
schaft aufderBuchserEinkaufs-
meile wohlfühlen.

EinenAnreiz für«lokal
einkaufen»bieten
RolfPfeifferund JessicaRemele
verhehlen nicht, dass die Stim-
mungsaktion mit den Fahnen
auchdazudienensoll, dieBevöl-
kerung und Gäste von Buchs
noch vermehrt für den Einkauf
in den lokalen Fachgeschäften
zu animieren.

DieKundschaft soll soderen
«Vielfalt, hohen Qualitätsstan-
dard und starken Service mit
persönlicherBeratung»kennen-
und schätzen lernen, betontder
Präsident vonWirtschaftBuchs.
Die Botschaft auf den bunten
Fahnen lautet denn auch un-
missverständlich:«KaufLokal»
und «Engagiere dich lokal».

Anreizbietenund
regionalbekanntmachen
EinenAnreiz, dies umzusetzen,
sollenauchEinkaufsgutscheine

bieten, die in den Geschäften
eingelöst werden können. Sie
wurden kürzlich am Werden-
bergercup der Fussballclubs in
Buchs verlost.DerVerkehrsver-
ein Buchs gibt sie an Gäste ab,
die mehr als drei Tage hier ihre
Ferienverbringen.Damit sollen
sie motiviert werden, diese bei
einem Einkauf beim lokalen
Handel einzulösen.

Doch nicht nur lokal wirbt
Wirtschaft Buchs für die heimi-
sche Einkaufsmeile. Das hier
vorhandene Angebot des Han-
delsundGewerbes sei indenan-
grenzenden Regionen noch zu
wenig bekannt. Das soll mit di-
versen Werbeaktivitäten geän-
dert werden. Deshalb verkehrt
seit 2019 zwischen Feldkirch
und Sargans ein Linienbus als
«Werbebus» fürBuchs.Ergänzt
wird dies aktuell durch Radio-
werbung.

In der vergangenen Woche wurden bunte Fahnen im Buchser Zentrum montiert, welche die Stimmung aufhellen sollen. Bilder: ThomasSchwizer

«Fahnensind
einSymbol für
Bewegungund
inBewegung
bringen.»

RolfPfeiffer
PräsidentWirtschaft Buchs

«Ziel ist es,mit
denFahnen
dieStimmung
‹aufzuhüb-
schen›.»

JessicaRemele
Leiterin Ressort Handel

Definitiv im Berghaus Malbun angekommen
Ortsgemeinde und SandraDobler unterzeichnen einen unbefristeten Pachtvertrag. Damit ist die Bewirtung für längere Zeit gesichert.

Buchs Nach dem abrupten Ab-
gangdesVorgängershat Sandra
Dobler am 17.Juni dieses Jahres
dieVerantwortung fürdasBerg-
haus Malbun kurzfristig über-
nommen–mit ihremTeamvom
«HölzigAlvier»,densie seit Juni
2018 besitzt.

DieOrtsgemeindealsEigen-
tümerin des Berghaus Malbun
hatmitDobler vorerst einen bis
EndeOktoberbefristetenPacht-
vertrag abgeschlossen (W&O
vom 4.Juni). Damit konnte ge-
mäss Ortsgemeindepräsident
Heini Senn «das Horrorszena-
rio» abgewendet werden, dass
das Berghaus den ganzen Som-

mer und Herbst über geschlos-
sen bleibt.

In den sieben Wochen, seit
Dobler das beliebte Gasthaus
auf 1371MeternHöhemit herr-
lichemBlick insTal führt, hat sie
offenbar gute Arbeit geleistet,
und siehat selbst am«Malbun»
raschGefallen gefunden.

Jedenfalls haben der Orts-
verwaltungsrat und die Wirtin
nun einen unbefristeten Pacht-
vertragunterzeichnet.«Wirhat-
ten zwei sehr gute Bewerbun-
gen, derEntscheidfiel unsnicht
leicht», sagtHeini Senn. Sandra
Dobler, die in Buchs und Seve-
len aufgewachsen ist, hat sich

aberbereits einenBisherigenbo-
nus erarbeitet. «Das Berghaus
läuft, das Essen ist gut, der Ser-
vice ist freundlich,derGast fühlt
sichwillkommen», sagt Senn.

Senn bestätigt, dass sich die
Ortsgemeindemitdemvorheri-
genPächter geeinigt hat, spricht
aber von einem «unwürdigen
Abgang». Er gab die Pacht frei,
diebis 31.Oktobergedauerthät-
te. Dafür entband ihn die Orts-
gemeinde von seinenPflichten.
Senn zeigt sich aber enttäuscht,
wie der vormalige Pächter das
Berghaus übergeben habe.

Thomas Schwizer
OrtsgemeindepräsidentHeini Senn, Pächterin SandraDobler undWerner Schwendener als Berghaus-Ver-
antwortlicher im Ortsverwaltungsrat stossen auf den unbefristeten Pachtvertrag an. Bild: Thomas Schwizer

Weitere Aktivitäten angedacht
Der Präsident von Wirtschaft
Buchs Rolf Pfeiffer und Han-
delsressort-Leiterin Jessica Re-
melemachen deutlich, dass die
Strategie lautet: nach vorne
schauen. Dank einer Erhöhung
des Mitgliederbeitrages und
dankder vomSt.GallischenGe-
werbeverband halbierten Mit-
gliederabgabe stehenMittel für
Aktivitäten zur Verfügung.

DiedurchCoronabedingten
Vorgaben seienaber eingrosses
Handicap fürdieUmsetzungder
vorhandenen Ideen undder ge-
planten Aktivitäten, sagt Rolf
Pfeiffer. Baldmöglichst will
Wirtschaft Buchs nicht nur mit
bunten Fahnen, sondern auch
mit Veranstaltungen Buchs be-

wegenund inBewegungverset-
zen – idealerweise schon im
Herbst. ImDezember soll neben
dem Geschenksonntag an
einem weiteren Wochenende
den treuen Kunden ein Ge-
schenk abgegeben werden.
Nach dem Neujahrsapéro, zu
demdieganzeBevölkerungein-
geladen ist, sind schon in den
Wintermonaten zu Beginn des
nächsten Jahres weitere Veran-
staltungen vorgesehen.

«Sobald esdieCoronasitua-
tion erlaubt, sollen auch die
bekanntenEventswiederdurch-
geführt werden, welche die
LeuteanderBahnhofstrasse zu-
sammenbringen», betont Rolf
Pfeiffer. (ts)


